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Warum ein Zertifikat für Lebensqualität durch ein 

Wohnungsunternehmen? 
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Absicht der THS mit dem Zertifikat

• Wohnen als integraler Bestandteil einer qualitätsvollen Lebenswelt 

verstehen

• Umfassender Blick auf Lebensqualität (Mensch als Mittelpunkt des 

Handelns)

• Definieren eines einheitlichen Maßstabs für Quartiersqualitäten für das 

gesamte Unternehmen

• Checkliste für qualitative, integrierte Entwicklung bestehender 

Siedlungen

• Aufzeigen von Stärken und Schwächen, Definition von 

Verbesserungspotentialen und dadurch Entscheidungsgrundlagen für 

sinnvolle Investitionen

• Starten eines Prozesses zur qualitativen Entwicklung

• Kontinuierliche Prüfung durch den TÜV Rheinland als externer Gutachter
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 Rund 68.000 Wohnungen

 Privates Wohnungsunternehmen

 Gegründet 1920 als Treuhandstelle für den 

Bergarbeiterwohnungsbau

 Regionale Schwerpunkte liegen im Ruhrgebiet, in der Rheinschiene

und im Chemiedreieck Halle, Leipzig, Merseburg.

 Nachhaltige Bewirtschaftung großer zusammenhängender 

Wohnquartiere

 Entwicklung der bestände mit Unterstützung der technischen und 

sozialen Dienstleistungstöchter 

 Zusammenschluss mit Evonik Wohnen in 2012

 Auch zukünftig nachhaltige Bestandsbewirtschaftung

Wer ist die THS Wohnen GmbH?
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THS Wohnen 
Bestände
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Entstehung des Zertifikates

• Idee und Initiierung durch THS

• Gewinnen des TÜV Rheinland als (Kooperations-) Partner

• Gemeinsame Entwicklung eines Standards im Rahmen mehrerer 

Workshops

• Anwenden des Standards auf mittlerweile 9 sehr unterschiedliche 

Siedlungen

• Laufende Weiterentwicklung des Standards
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Struktur des Zertifikates

• 120 Einzelkriterien in 8 unterschiedlichen Themenfeldern

• Alle Kriterien sind gleich gewichtet

• Nachweise für alle Kriterien

• Zertifizierungsaudit, Wiederholungsaudit und Überwachungsaudit

• Prozesskriterien (25) und Produktkriterien (95)
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Kriterien
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Themenfelder des Zertifikates 

„Lebensqualität in Siedlungen“
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Kriterien zur Sicherheit

Städtebau: Straftaten, Vandalismusschäden

Wohnumfeld: Ausleuchtung, Sichtbeziehungen, 

Parkmöglichkeiten

Architektur: Einsehbare Flurbereiche, Gegensprechanlage, 

sicher Briefkästen, Einbruchssicherheit, 

Brandschutz, Barrierefreiheit

Soziale Qualitäten: Feste Ansprechpartner, Notfallmanagement, 

Kooperation mit der Polizei

Mitwirkung: Befragung der Mieter, Vorschlagswesen
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Erfahrungen
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Erfahrungen im 5. Jahr des Zertifikates

• Sensibilisierung für Thematik

• Kritische Diskussion über Qualitäten in Quartieren

• Fortlaufende qualitative Weiterentwicklung der Siedlungen 

• Laufende Fortschreibung der Kriterien

• Die Mischung aus Produkt- und Prozesskriterien hat sich bewährt

• Übertragbare Verfahren zur strukturellen Quartiersentwicklung

• Spannender Prozess
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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